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eeeceeeeeerrrrrrrrkDie Panamn Kriſis
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 16 November
Man ſagt wir hätten eine Miniſterkriſe Jm Augenblick da

ich dieſe Zeilen ſchreibe iſt allerdings noch keine amtliche Kund
gebung zu verzeichnen kein öffentlich vollzogener Akt zu regiſtriren
welcher die in den regierenden Sphären herrſchenden Meinungs
verſchiedenheiten zum Ausdruck brächte nichtsdeſtoweniger iſt es
zweifellos daß das Kabinet Loubet in ſeiner jetzigen
Zuſammenſetzung nicht mehr acht Tage weiter wirth
ſchaften kann Das Waſſer welches die Mehrheit um den
Konſrilspräſidenten von der Minderheit um den Juſtizminiſter
trennt iſt viel zu tief als daß die beiden Gruppen beiſammen
bleiben könnlen es iſt ſo tief und ſo breit wie der Panama Kanal

nach ſeiner Vollendung Um Pangama und Leſſeps handelt
es ſich nämlich bei der Kriſe Der Juſtizminiſter Ricard hat be
kanntlich die Einleitung des Strafverfahrens gegen die Gründer
angeordnet während Herr Loubet in Uebereinſtimmung mit ſeinen
Kollegen de Freycinet und Ribot im Einverſtäudniß auch mit
dem Präſidenten Carnot die Milliarden Durchſtecherei durch Nieder
ſchlagen der Vorunterfuchung aus der Welt geſchafft ſehen wollte
Die Vorgeſchichte des juridiſchen Staatsſtreiches durch welchen
Herr Ricard geſtern nicht nur die Welt ſondern mehr noch ſeine
Kollegen im Kabinet überraſchte verdient eine kurze Schildernug
einmal um die Moralität der galliſch republikaniſchen Staats
weisheit zu kennzeichnen ſodann um die augenblicklich herrſchende
Zerfahrenheit verſtändlich zu machen

Herr Quesney de Beaurepaire nuſer vielgewandter und ehr
geiziger Generalproknrator wollte die Strafverfolgung Sein
Zweck war perſönliche Reklame Prunken mit unabhängiger Ge
ſinnung und republikaniſchem Nechtseifer Eine von ihm der

Agence Havas übergebene Mittheilung kündigte vor vierzehn
Tagen dieſe Wendung an Zwei Tage ſpäter belehrte uns eine
zweite nicht minder offiziöſe Note daß man höheren Ortes von
dieſer Ueberraſchung nichts wiſſen wolle daß dem Generalproku
rator Weiſung ertheilt wurde ſeinen Eifer zu mäßigen und daß
er daraufhin zu der Einſicht gekommen ſei die von dem Richter
geführte Vorunterſuchung habe nichts ergeben was die Handhabe
zu einem erfolgreichen Vorgehen gegen Leſſeps und die anderen
Panamagründer bieten könnte Eine dritte Note meldete ſodann
das unmittelbar bevorſtehende Erſcheinen eines juſtizminiſteriellen
Befehls auf Einſtellung des Vorverfahrens in Sachen Panama
Der Generalprokurator ſelbſt ſo hieß es habe in dieſem Sinne
an den Miniſter berichtet

Letztere Angabe ſtimmte mit den thatſächlichen Vorgängen über
ein Herr Quesney de Beaurepaire hatte innerhalb vierzehn Tagen
zwei Rapporte mit diametral entgegengeſetzten Schlußfolgerungen
eingeſandt das erſte Mal ſeinem Ehrgeiz gehorchend einpfahl er
einen Monſtreprozeß das zweite Mal den Wünſchen Carnot s
und Lonbet s folgend befürwortete er die Reponirung der Akten
Die dritte Note in den Blättern welche die öffentliche Meinung
auf die im Elyſée gewünſchte Löſung vorbereiten ſollte that nun
aber gar nicht die beabſichtigte Wirkung Die öffentliche Meinung

Meine offirielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eine Taſche in ein Ballkleid lachte ich Wie würde

ſich Monſieur Worth darüber entſetzen Wozu brauchen Sie
denn eine Das Taſcheutuch hält man doch in der Hand
oder ſteckt es in den Gürtel

Sie wurde ungeduldig Arthur ich bitte Sie ſtören
Sie mich jetzt nicht Jch muß meine Gedanken ſammeln
Und in Thränen ausbrechend fügte ſie hinzu Aus Barm
herzigkeit überlaſſen Sie mich meinem Gewiſſen und
meinem Gott

Das Gewiſſen ſchlägt Jhnen entgegnete ich ſtreng
Ah ja der nichtsnutzige Saſchal

Von Zorn erfüllt nahm ich meinen Hut begab mich in
den Club wo ich zu Mittag ſpeiſte und betrat meine
Wohnung erſt wieder um halb zehn Uhrn früh genug die
nöthige Toilette zu machen Jch ſchritt durch den uoch un
erleuchteten Salon Helenen s Thüre ſtand angelehnt Von
den widerſprechendſten Gefühlen von Neugier und Leiden
ſchaft getrieben ſchlich ich geräuſchlos näher Welcher
Anblick harrte meiner Jm duftigen Ballſtaat ſchön wie
ein Engel den ſchüeeweißen Nacken die vollen Arme mit
koſtbaren funkelnden Juwelen geſchmückt kniete das junge
Weib an der Seite ſeines Lagers und betete Es klang
als flehe ſie um Erbarmen für ein Weſen das bereits ge
ſtorben für eine Seele der ſich die Thore der Unterwelt
geöffnet die auf Erden wie im Jenſeits verloren war

Jch wagte ſie nicht zu ſtören ſtill ging ich an mToilette rüber nachvenkend was das bedeuten ſolle
welche neue Seite ihres ſeltſamen Charakters ſich mich hier

erſchloß tEine fröhlichlachende Stimme ſchreckte mich aus meinen

bäumte ſich auf gegen den Gedanken daß unter einer Regierung
welche die bürgerliche Gleichheit als ihr vornehmſtes Prinzip an
die Mauern aller Staats und Kommnnalgebände anſchreibt ein
armer Laufburſche mit mehreren Monaten Gefängnißhaft beſtraft
wird weil er einem Zeitungshändler eine Nummer des Figaro
ſtibitzte und daß gleichzeitig Herr von Leſſeps die Leſſepsſöhne
die Leſſepsbaſtarde und die Leſſepsfreunde berechtigt ſein ſollen ſich
behaglich und ungeſtört ein Jeder auf ſo und ſo vielen Dutzend
geſtohlener Millionen zu wälzen Achtundachtzig Mill Fres
nämlich hat das Panama Unternehmen lant Nachweis des gericht
lichen Liquidators unter der Rubik Gründungs und Publicitäts
koſten vergeudet nicht zu gedenken der noch koloſſaleren Unter
ſchleife welche die mit den Firmen Herſent Couvreux Eiffel u ſ w
abgeſchloſſenen Lieferungskontrakte für Maſchinen Schlenſen e
decken nicht zu gedenken auch der gigantiſchen Gaunerei die ſich
bei dem Kapitel Arbeitslöhne feſtſtellen ließe

Der Juſtizminiſter Ricard von allen ſtaatsklugen Rückſichten
Abſtand nehmend theilte dieſes Gefühl und er ſah ſich in Geltend
machung ſeiner Anſchauung von den Volksvertretern ermnthigt die
wegen ihrer Wiederwahl im nächſten Jahre beſorgt und außerdem
müde ſind ſich von den Sozialdemagogen als eine in corpore an
Herrn de Leſſeps verkaufte Bande bezeichnen zu laſſen Jn Be
antwortung der Note welche die bevorſtehende Einſtellung des
Unterſuchungsverfahrens ankündigte ertheilte die Deputirtenkammer
am Sonnabend der Regierung einen dentlichen Wink mit allen
gegen eine Stimme votirte ſie einen aus ihrer Mitte geſtellten An
trag auf Beſeitigung der bisher noch in der Strafprozeßordnung
vorgeſehenen Ausnahmebeſtimmungen zu Gunſten hoher Würden
träger als da waren Verweiſung vor ein Apellgericht Anklage
monopol des Generalprocurators u ſ w

Daß dieſes Votum trotz ſeiner die allgemeine Rechtsgleichheit
vorſchützenden Form auf den Großeffizier der Ehrenlegion Ferdi

nand de Leſſeps perſönlich gemünzt war wurde in der Disknſſion
ar nicht einmal verſchwiegen Trotzdem hielt man an höchſter
egiernngsſtelle an dem Beſchluß feſt Herrn de Leſſeps um jeden

Preis zu retten ſelbſt um den Preis einer Miniſterkriſe Herr
Voubet entwarf zu dieſem Zweck einen Feldzugsplan der von recht
bemerkenswerthem ſtrategiſchen Geſchick zeugt Am Donnerstag
17 November drohte ihm ein halbes Dutzend Interpellationen be
treffs Panama für Mittwoch heute ſtand die von ihm ein
gebrachte Preßgeſetznovelle auf der Tagesordnung die ſo drakoniſche
Beſtimmungen enthält daß eine irgendwie liberale Volksvertretung
ſie unmöglich gutheißen kann Was war da einfacher als ſich am
Mittwoch wegen der Preßnovelle ſtürzen zu laſſen nachdem man
am Dienſtag die Vorunterſuchung gegen Leſſeps niedergeſchlagen
Man fiel alsdann mit Ehren wegen einer rein politiſchen Frage
man fiel mit der Attitude des patriotiſchen Republikauers welcher
die bürgerliche Ordnung gegen die Mißbräuche der Demagogie die
Geſellſchaft gegen die Anarchiſten vertheidigen wollte Man entging
dabei der Nothwendigkeit am Donnerstag den Jnterpellanten wegen
der langſamen Jnſtiz und wegen der Abſichten der Regierung

in Bezug auf Panama Rede zu ſtehen und man behielt ſich die
Möglichkeit offen demnächſt unter veränderter Firma das Re
gierungsgeſchäft wieder aufzunehmen

Dieſe ganze ſinnreiche Kombination iſt durch Herrn Ricard ver
eitelt worden Seit Samſtag drängen ihn die Kollegen den
Rapport des Generalprokurators betreffend Einſtellung des Ver
fahrens gegen Leſſeps zu unterzeichnen Geſtern trat er in den

Gedanken Es war Helene die mir zurief Schnell Arthur
komm Die Fürſtin iſt da

Jch trat in den Salon Da ſtand Madame Palitzin
und neben ihr meine officielle Frau blühender ſchöner be
zaubernder als ich ſie je zuvor geſeheu mit ſtrahlenden Augen
eine glückliches Lächeln auf den Lippen

Warum betete ſie vorher als ſtände ſie im Angeſicht des
Todes Warum lachte ſie jetzt als ſähe ſie den Himmel
geöffnet

12 Kapitel

Es war jetzt nicht die Zeit für ſolche philoſophiſche Be
trachtungen Jch mußte den Damen beim Einſteigen in den
Wagen helfen und dann fuhren wir durch das Gewirr der
Straßen der Salle de Noblesse zu wo Madame Jgnatieff
zu Ehren ihres zum Gouverneur von Weſtſibirien ernannten
Bruders einen glänzenden Ball gab auf dem ſich Alles ver
einigte was auf Reichthum Schönheit und Adel Anſpruch
machte

Sehen Sie rief die Fürſtin unterwegs ich habe
recht geſagt Der Zar wird erſcheinen Da ſind ſchon ſeine
Koſacken

Jch ſchaute zum Fenſter hinaus in der That das präch
tige Gebäude war von einer doppelten Reihe Koſacken und
Grenadiere umgeben zu denen ſich noch zahlreiche Lakaien
in der Livree des Generals Jgnatieff geſellten

Sind Sie ganz ſicher daß er kommen wird fragte
Helene eifrig

Der Kaiſer Gewiß Dort am Eingang ſtehen bereits
mehrere Kammerherren und auch ſeine Leibgarde fehlt nicht
Das iſt ein untrügliches Zeichen ſeines Erſcheinensmeine

Wir fuhren jetzt bei dem großen Portal vor und es fiel
mir auf wie ungewöhnlich bleich Helene im Schein des
elektriſchen Lichtes ansſah An meinem Arm rauſchte ſie die
prächtige Marmortreppe hinauf während Fürſt Palitzin ſeine

Gemahlin führte

e

Miniſterrath der unter Carnots Vorſitz verſammelt war und
kündigte an daß er den Bericht Quesnay de Beaurepaires au
genommen und auf Grund desſelben die unverzügliche Ein
leitung des Straſprozeſſes augeordnet habe Die Herren Kollegen
ſaßen zunächſt lautlos da das Staatsoberhaupt Carnot ſchien vor
Erſtaunen über die Keckheit des Großſiegelbewahrers gelähmt
Herr Loubet der zuerſt die Sprache wieder erlangte beendigte den
peinlichen Zwiſchenfall mit der Erklärung daß der Herr Kollege
vom Juſtizreſſort ausſchließlich unter ſeiner perſönlichen Verant
wortung gehandelt habe

Die regierenden Leſſepsfreunde müſſen jetzt eine andere Taktik
wählen um die Gefahr eines Skandalprozeſſes abzuwenden der
noch weit ärgerlichere Enthüllungen zu bringen droht als ihrer
zeit die Wilſon Affaire Es gilt jetzt den Spielverderber Ricard
möglichſt ſchuell und möglichſt geräuſchlos unſchädlich zu machen
ihn aus dem Kabinet zu drängen und ihm einen Nachfolger zu
geben der die übrigens ja militärfromm zugerittenen Richter vow
Pariſer Apellhof in der von der Staatsraiſon Carnots vorgeſehenen
Weiſe inſtruirt

Die Situation iſt alſo in drei Worten gekennzeichnet Loubel
contra Ricard Das Weitere werden wir ſehen auf alle Fälle
haben wir intereſſante ſeismologiſche Erſcheinungen von der nahenden
Eruption zu erwarten Die heutige Debatte ſtürmiſch aber reſultat

los wurde vertagt G A Fiſcher
Politiſche Aeberſinht

Dentſches Reich
Berlin 17 November Hofnachrichten Am heutigen

Donnerſtag Vormittag konferirte der Kaiſer mit dem Kriegs
miniſter v Kaltenborn nahm Vorträge entgegen und arbeitete mit
dem Chef des Militärkabinets worauf der neuernaunte württem
bergiiche Militärbevollmächtige am Berliner Hofe v Watter di
Ehre des Empfanges hatte Am Nachmittag empfing der Kaiſer
im Neuen Palais den aus Paris eingetroſfenen Großfürſten
Wladimir von Rußland Am Abend fand Tafel ſtatt au
welcher anch das ruſſiſche Botſchafterpaar theiluahmen Morgen
gedenkt ſich der Kaiſer mit dem Großfürſten Wladimir zur Theil
nahme an Hofjagden nach der Göhrde zu begeben

Zu der geſtrigen Sitzung des Staatsminiſte
riums welcher wie wir gemeldet der Reichskanzler Graf
Caprivi beiwohnte waren wie wir nachträglich erfahren auch
der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Frhr von Maltzahn
ſowie der Präſident der Reichsbank Dr Koch zugezogen worden
Die Sitzung dauerte bis nach 5 Uhr Es ſollen lediglich Neichs
angelegenheiten zur Verhandlung geſtanden und außer der Thron
rede auch die Frage der Deckung der Mehrkoſten der Militärvor
lage berathen worden ſein

Geuerallieutenant z D v Boguslawski ſchildert
in einer ſoeben bei R Eiſenſchmidt in Berlin erſchienenen Schrift

Die Parteien und die Heeresreform die Stellung
welche die verſchiedenen Parteien zu den Heeresfragen bis jetzt
eingenommen haben und belenchtet die Wichtigkeit des jetzigen
Momentes und deſſen ſchwerwiegende Bedentung für die Zukunft
Unter Voranſtellung des Satzes daß wir Frankreich unbedingt
überlegen ſein müßten entwickelt er die Grundzüge einer Reform
welche im Weſentlichen mit den Voranſchlägen der Regierung

Als wir oben in die Vorhalle traten
bemerkte ich Baron Friedrich und wußte nun daß die
Fürſtin recht hatte der Zar wurde erwartet Meinem
Blicke folgend ſah Helene ebenfalls den Chef der Geheim
polizei

War es nun eine plötzliche Erſchütternng ihres über
reizten Nervenſyſtems oder ſtieß ſie in dem Gedränge Jemand
an genug ſie zitterte merklich als das Haupt der dritten
Abtheilung grüßend auf uns zutrat und halblaut ſagte Ah
Madame hat ihre Abſicht geändert und die Abreiſe wegen
des Balles verſchoben

Obgleich ſie ſeinen Gruß lächelnd erwiderte wobei ſie
ausrief Was würde eine Frau nicht thun um ſolch ein
Feſt zu ſehen ſo fühlte ich doch daß ſie ſchwaukte und
ſich feſter auf meinen Arm lehnte Zugleich merkte ich daß
ſie etwas ſehr Hartes in der Taſche hatte die ſie ſich ſelbſt
gefertigt Liebes Kind flüſterte ich ihr ſcherzend zu
das ſchwere Riechflacon das Sie bei ſich tragen wird Jhren

Tänzern recht unbequem ſein
Oh entgegnete ſie ſich gewaltſam faſſend Jockey

Club Bouquet iſt nicht gefährlich
Nun begannen die Vorſtellungen und dann hatte ich einen

Augenblick Zeit das glänzende Bild zu betrachten das ſich
vor meinen Augen entrollte Nie zuvor hatte ich Aehnliches
geſehen und es würde mir ſchwer fallen die Einzelheiten
der wechſelreichen Scenerie zu ſchildern in deren Mitte ſich
graziöſe Franengeſtalten in Pariſer Toiletten die glänzenden
Uniformen der europäiſchen Staaten und die National
trachten der aſiatiſchen Länder in maleriſchen Gruppen bewegten

Man ſtelle ſich eine weite ſäulengetragene Halle vor
geſchmückt mit den herrlichſten Palmen und grünen Pflanzen
mit Fahnen und Baunern überfluthet von dem Lichte un
zähliger Wachskerzen durchz
farbenprächtigen Blumenmeeres belebt durch die melodiſchen
Klänge der Muſik und füge dazu den Elan und die Leb

ogen von dem ſüßen Gernch eines
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unter der Feſthaltung der geſetzlichen Feſtſtellung der zweijährigen

Dienſtz it ſibereinſtimmt Auch über die Ergänzung des Offizier
korps finden ſich ſehr beachtenswerthe Betrachtungen in der Schrift

Alle Angaben über den nahen Rücktritt des
Statthalters der Reichslande ſind grundlos Der
Kaiſer benutzte oſtentativ die neuliche Audienz des Biſchofs von
Straßburg den Fürſten Hohenlohe als den Mann ſeines
vollſten Vertrauens zu bezeichneu an deſſen Rücktritt nicht
zu denken ſei

noch ausſtehende Eutſcheidung desDie
Bundesraths über die Militärvorlage iſt wie mit Be
ſtimmtheit verſichert wird lediglich eine Formalität Es wird an
genommen daß die Militärvorlage ſchon am nächſten Dienstag
ſpäteſtens aber nach Kouſtituirung des Reichstages am Mittwoch
zur Vertheilung kommt Jn dieſem Falle würde möglicher Weiſe
der Reichskanzler Graf Caprivi die Einbringung der Vorlage
mit einer Rede begleiten Ein ſolcher Vorgang war bisher im
Reichstag nicht üblich es wird daher auch für wahrſcheinlich ge
halten daß die einleitende Rede des Reichskanzlers erſt bei der
erſten Leſung des Geſetzes erfolgt Doch iſt darüber ſicherem
Vernehmen nach noch kein Beſchluß erfolgt

Die Voſſ Ztg erhält aus Paris folgende Depeſche
Fürſt Bismarck s Enthüllungen über die Zurichtung der

Emſer Depeſche erregen hier größtes Aufſehen und ungeheure
Befriedigung Alle Blätter behandeln in jubelnden Ausdrücken
den Gedanken nun ſei erwieſen wie man das unſchuldige
friedliebende Fraukreich verleumdet habe Künftig
werde mar nicht mehr behaupten können Fraukreich habe 1870
den Krieg gewollt und Deutſchland angegriffen

Die Fraktionen des Abgeordnetenhanſes
haben zum größten Theile ihre Berathungen über die Steuer
reformvorlagen zu Ende geführt Statt der Vermögensſteuer
iſt übrigens in verſchiedenen Fraktionen keineswegs allein in der
nationalliberalen ein anderweiter Erſatz Erbſchaftsſteuer oder
beſondere Beſteuerung des fundirten Einkommens im Rahmen der
allgemeinen Einkommenbeſteuerung zur Erwägung gekommen
Der letztere Vorſchlag wird namentlich von konſervativer Seite be
fürwortet Von beſtimmten Entſchließungen darüber kann aber
jetzt noch nirgends die Rede ſein

Nach 8 11 des Reichs militärgeſetzes vom 9 Mai
1874 ſind ſolche ehemalige Reichsangehörige die durch mehr als
zehnjährige Abweſenheit von Deutſchland zwar die deutſche
Reichsangehörigkeit verloren aber eine audere Staatsanugehörigkeit
noch nicht erworben haben geſtellungspflichtig ſobald ſie
ihren danernden Aufenthalt wieder in Deutſchland nehmen Nach
der neueren Praxis der zuſtändigen Behörden iſt wie die V
hört unter danerndem Aufenthalt nicht zu verſtehen eine ohne Auf
gabe des Wohnſitzes im Auslande nach Deutſchland erfolgte Rück
kehr zum Zwecke eines Beſuchs ſondern es iſt erforderlich daß der
Znrückkehrende in Deutſchland ſeinen ordentlichen Wohnſitz als
Mittelpunkt ſeines Geſchäftes oder Erwerbslebens nimmt

Die Nationalzeitung erklärt die Meldung die
nationalliderale Fraktion habe bei der Vorberathung der
Stenervorlagen die Vermögensſteuer abgelehnt als durchaus
unbegründet Die Nativnalzeitung erfährt ſowohl die Ver
mögensſteuer als die Erbſchaftsſteuer als beſondere Beſteuerung des
fundirten Einkommens im Rahmen der Einkommenbeſtenerung zum
Erſatze der zu erwartenden Stenerausfälle hätten Befürworter ge
funden Zur Abſtimmung hierüber lag im jetzigen Stadium der
Verhandlung kein Grund vor

Der nächſtjährige Poſtetat wird wiederum eine
bedeutende Vermehrung der verſchiedenſten Beamtenſtellen bringen
u A nahezu 400 Stellen für Oberagſſiſtenten 500 für Aſſiſtenten
1000 für Unterbeamte 300 für Packetträger und Stadtpoſtboten
400 für Landhbriefträger ferner ſollen 12 Stellen für Vorſteher
von Poſtämtern 1 Klaſſe 10 für ſolche 2 Klaſſe neu geſchaffen
und 10 Poſtagenturen in Poſtämter 3 Klaſſe umgewandelt werden

Ein Fortſchritt auf dem Gebiete der Juſtiz
verwaltung ſteht inſofern bevor als die Kompetenz der
Amtsgerichte erweitert werden ſoll und zwar namentlich nach
der Richtung hin daß ſie auch für Klagobjekte über 300 Mark
hinaus zuſtändig ſein ſollen Wie man vernimmt ſoll eine Grenze
bis zu 800 Mark hinanf in Ausſicht genommen eine definitive
Feſtſetzung in dieſer Beziehung aber noch nicht erfolgt ſein und
erſt nach dem Ergebniß der angeſtellten ſtatiſtiſchen 2c Erhebungen
ſtattfinden Ueber den Zritpunkt der Einführung dieſer Maßregel
die ſchon längſt ein dringender Wunſch der Geſchäftswelt iſt und
eine weſentliche Entlaſtung der überbürdeten Landgerichte herbei
führen würde verlautet zwar noch nichts Beſtimmtes doch iſt die
Möglichkeit keineswegs ausgeſchloſſen daß der Antrag auf bezüg
liche Abänderung der Civilprozeßordnung noch in der bevorſtehenden
Parlamentsſeſſion geſtellt wird

Eine Anzahl Anarchiſten in Berlin und Umgebung
iſt heute verhaftet worden bei anderen wurden Hausſuchungen
vorgenommen Dieſe Maßregeln ſollen mit den Verhaftungen von

haftigkeit der Bewohner des an Gegenſätzen ſo reichen
Rußlands und man wird ſich einen ſchwachen Begriff von
dem feenhaften Glanz machen der dieſes Feſt umgab

Bald nach uns waren auch Konſtantin und Olga Weletsky
erſchienen aber mir war es als ſeien ſie nicht allzuerfreut
über unſer Bleiben zumal jetzt auch Saſcha auftauchte der
ſofort ein halbes Dutzend Tänze von meiner Pſfeudogattin
reklamirte Er hatte keinen leichten Stand denn verſchie
dene andere Herren drängten ſich um la belle Américaine deren
Schönheit allgemeines Aufſehen erregte Mir hatte ich die
Polonaiſe und einen Walzer mit Helene reſervirt und ich
darf mir ſelbſt das Lob ertheilen daß im ganzen Saal
Niemand ſo gut Walzer tanzte wie Oberſt Lenox und ſeine
officielle Frau

Auch unter den Augen der hier verſammelten hohen
Geſellſchaft ſetzte Saſcha ſeine frivolen Liebeswerbungen um
Helene fort es blieb nicht unbemerkt denn ich hörte eine
Dame zu ihrem Begleiter ſagen Der Amerikaner ſollte
beſſer auf ſeine Frau achten ich fürchte ihr Kokettiren mit
Weletsky wird einen Skandal herbeiführen Sehen Sie nur
ſeine arme Braut ſie thut mir leid

Pah meinte der Herr Es wird nicht ſo ſchlimm
ſein ſonſt hätte Madame Palitzin la belle Américaine nicht hier
her gebracht

O wie kurzſichtig die Männer ſind lachte die Dame
Die Fürſtin hält den Major für einen Unwürdigen und

möchte dies auch ihrer Schweſter klar machen deshalb
wäre ihr ein Skandal ganz recht

Hier brachen ſie das Geſpräch ab ich aber wußte nun
weshalb eine Frau von dem hohen Range der Fürſtin
ſolches Jntereſſe gezeigt Helene in Petersburg zurückzuhalten

Tief verſtimmt über dieſe Entdeckung zog ich mich in
eine Niſche zurück Hier traf ich Baron Friedrich Der
kleine Mann ſah in der Uniform noch dicker aus er machte

Anarchiſten in Altong und der Herausgabe einer hieſigen
auarchiſtiſchen Zeitung zuſammenhängen

Die bekannte Sozialdemokratin Frau Jhrer
in Berlin erſchien geſtern vor Gericht um ſich wegen Beleidigung
der Offiziere und Fähnriche der Armee zu verantworten
Den Amtrag hatte der Kriegsminiſter geſtellt Die Verhand
lungen wurden zum Zwecke der perſönlichen Ladung des Kriegs
miuiſters vertagt

Lübeck 17 November Eine ſehr zahlreich beſuchte Ver
ſammlung von Freiſinnigen beſchlotz eine Reſolution gegen
die Militärvorlage und trat für die zweijährige Dienſt
zeit ohue Präſenzvermehrung ein Die Augriffe auf die Laud
wehr wies ſie mit Entrüſtung zurück

Bremen 17 November Die Bürgerſchaft hat den
Senatsantrag betreffend die Verlegung des Buß und Bet
tages für das bremiſche Stadtgebiet auf den Mittwoch vor dem
letzten Trinitatisſonntag au genommen

Poſen 17 November Der Sperrgelderkommiſſion
für die hieſige Erzdiözeſe haben 186 Entſchädigungsanträge
mit dem Geſammtbetrage von 2529894 Mark vorgelegen Zur
Vertheilung waren auf Grund des Geſetzes 1954205 Mark be
ſtimmt Nachdem die Kommiſſion 60 Auträge abgelehnt billigte

1668 188 Mark und überwies 284301 Mark dem Diözeſan
ouds

Königsberg i Pr 17 November Eine zu geſtern ein
berufene Verſammlung freiſinniger Wähler in welcher Chefredaktenr Michels einen Vortrag über die Militärvorlage
halten wollte wurde in Folge von Rnuheſtörungen der Sozial
demokraten polizeilich aufgelöſt

Metz 17 November Der hieſige Polizeipräſident
erhielt geſtern einen Brief unterſchrieben Ein Anarchiſt
worin die Drohung ſtand daß binnen einer Woche die Gebände
der Polizei ſowie mehrere andere öffentlichen Amtsgebände in
die Luft geſprengt werden würden Die Polizei hat ſofort
umfaſſende Recherchen uach dem Briefſchreiber eingeleitet

Oeſterreich lingarn
Wien 17 November Der König und der Thronfolger

von Rumänien reiſten heute Nachmittag um 2 Uhr nach
Bukareſt ab Der Kaiſer geleitete dieſelben bis zum Bahnhofe er
küßte den König wiederholt und drückte dem Thronfolger die
Haud

Die franzöſiſche Preſſe übertreibt die Bedentung des
Beſuches des ruſſiſchen Thronfolgers am Wiener Hofe
Wie wenig demſelben ein aktueller politiſcher Werth beizumeſſen
iſt erſieht man aus der Thatſache daß von Petersburg aus der
Verſuch gemacht worden iſt den Thronfolger zu größerer Reſerve
gegenüber den hieſigen Feſtlichkeiten zu veranlaſſen Am Tage
an welchem der Beſuch des Thronfolgers in der Oper projektirt
war erhielt derſelbe von Petersburg telegraphiſch die Weiſung
nicht der Hoftrauer zu vergeſſen Der Thronfolger beſuchte trotz
dem die Oper

Schweiz
Bern 17 November Steck in Bern der neugewählte

Vertreter der Sozialdemokraten Redakteur des Schweizer
Sozialdemokrat ſollte heute Abend im großen Rath des
Kantons Bern den religiöſen Eid auf die Berner Verfaſſung
und Geſetze leiſten Steck erklärte da er an keinen Gott glaube
könne er überzeugungsgemäß nur den bürgerlichen Eid leiſten
Der große Rath beſchloß mit großer Mehrheit Steck müſſe den
religiöſen Eid leiſten worauf Steck alsbald den Rathsſaal verließ
Nach Art 49 der Bundesverfaſſung darf Niemand zu einer religiöſen
Handlung gezwungen werden Steck iſt deshalb im Necht der
Berner große Rath im Unrecht Ueber die Streitfrage haben die
Bundesbehörden zu entſcheiden Steck iſt ein Bruder des Pro
feſſors der Theologie Steck an der Berner Hochſchule

Jtalien
Rom 17 November Die Hinneigung des Papſtes zu

Frankreich iſt unverändert Der franzöſiſche Botſchafter in
Konſtantinopel Cambon wurde vom Papſt in langer Andienz
empfangen Nach dem Figaro ſagte der Papſt zu Cambon
Trotz aller Schwierigkeiten welche die Gegner der Verföhnnngs

politik erheben habe ich den entſchiedenen Willen für Frankreichs
Heil und Größe zu arbeiten und ſchloß mit den Worten Der
heilige Stuhl wird Alles für Frankreich thun und immer mit
Frankreich ſein in Fraukreich und überall anders

Belgien
Brüffſel 17 November Jn dem nordfranzöſiſchen Kohlen

bezirke Lens beginnt aufs Neue eine Bewegung gegen die
belgiſchen Berglente Die franzöſiſchen Arbeiter halten Ver
ſammlungen ab in welchen die Behauptung die Hanptrolle ſpielt
daß die Zechen den billigeren belgiſchen Arbeitern den Vorzug vor
den eigenen etwas thenreren Landslenten gäben

eine ziemlich trübſelige Miene denn er ſchien ganz fremd in
dem Kreiſe Niemand beachtete ihn

Jch fühlte Mitleid mit dem Verlaſſenen und redete ihn
deshalb an Kommen Sie Baron wir wollen ein Glas
Champagner trinfen

Mit Vergnügen erwiderte er ſichtlich erfreut Wir
begaben uns zum Büffet tranken einige Gläſer und wurden
raſch wieder vertrant zuſammen

Sie haben ja den ganzen Abend nicht getauzt ſagte ich
in Ermangelung einer beſſeren Bemerkung

Nein ich bin auch uur geſchäftlich hier und werde froh
ſein wenn ich wieder fort kann Um ein Uhr iſt die Tafel

nachher beginnt die große Mazurka Dieſem National
tanz will der Kaiſer beiwohnen Sobald das geſchehen
gehe ich nach Hanſe ſchloß er mit einem müden Lächeln

So ſpät kommt der Zar warf ich ein
Ja abſichtlich Bis dahin ſind nämlich alle Rapports

der Polizei der Juſpektoren und Kammerherren eingelanfen
ſo daß wir dann ganz ſicher wiſſen daß ſich kein Verdäch
tiger innerhalb des Truppenkordons befindet

Das klang ſehr zuverſichtlich Gottlob er hegte keinen
Argwohn gegen Helene

Bald darauf ertönte das Zeichen zur Tafel ich verließ
meinen Gefährten um Madame Weletsky zu Tiſch zu führen
wobei ich bemerkte daß Saſcha vollſtändig Beſitz von meiner
Pfeudogattin genommen hatte Während des Eſſens waren
die Beiden von größter Ausgelaſſenheit was dem leicht
ſinnigen Offizier mehr als einen zürnenden Blick ſeines
Onkels eintrug Jhn ſtörten dieſelben freilich ebenſo wenig
wie die gekränkte Miene ſeiner Braut der kleinen Dozia
die er nicht einmal zur Mazurka engagirt hatte Nach auf
gehobener Tafel näherte ich mich ihr und bat um die Ehre
ſie zum Tanze führen zu dürfen Sie willigte freudig
ein wahrſcheinlich wollte ſie ſich für Saſcha s Vernachläſſi
gung entſchädigen und ſich aus Rache gegen den flatter
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Paris 17 November Die Lage iſt verworrener als je
zuvor Am Mittwoch begann in der Kammer die Berathung des
Preßgeſetzentwurfs den die Regierung um nur irgend etwas
zur Beſchwichtigung der erbitterten öffentlichen Meinung zu thun
vorgelegt hat platzten die Geiſter aufeinander Die Radikalen
bekämpften den Entwurf als unnütz und gefährlich De Mun von
der Rechten wies auf die nuchriſtliche Erziehung der Jngend hin
welche die Lage verſchulde es wurde hin und her geredet und
endlich die weitere Debatte auf Donnerſtag vertagt Nur die
royaliſtiſche Rechte und die liberale Union weiß nämlich was ſie
will die Verwerfung des Geſetzes Lllle Blätter ertlären aber
übereinſtimmend die Kammer und die Regierung ſeien vollkommen
desorientirt Und ſo iſt es thatſächlich Niemand kann ſagen

was kommt der franzöſiſche Staatswagen fährt ohne Kntſcher
Die Umänderung der Emſer Depeſche wird von

den Blättern in ſchärfſter Weiſe verdammt Der Figaro meint
die Euthüllnng müſſe eine friedliche t der elſäſſiſchen Frage
herbeiführen Die Nepubl frang ſagt die Lügen ſind enthüſſt
aber die Wirkungen beſtehen fort und mit ihnen die endloſe Reih
des Unheils deſſen Opfer die Völker ſind Der Soleil nennt
Bismarck den größten Verbrecher der Nenzeit

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 17 November Die beiden Leonoren

Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau Die Zahl der neueren
bühnenfähigen Stücke dieſes Genres iſt eine verhältnißmäßig geringe
in Folge deſſen ſind die allgemeinen Anſprüche die man an ſie ſtellt
eben ziemlich niedrig Wenn man einen Abend fidel verbringt ſich
nicht langweilt und nicht durch allzu große Unwabrſcheinlichkeiten der
Handlung oder allzu grobe Verzeichnungen der Charaktere geſtört wird
geht man ganz wohlgemuth und dankbar nach Haus Der uns heute
gebotene Stoff hat nicht den Reiz der Neuheit aber er iſt aus den
Leben gegriffen und vermag deshalb die Theilnahme der Hörer anzu
ziehen und feſtzuhalten Die im Sommer ihrer Tage ſtehende ſchöne
Frau des wackeren lebensfrohen aber faſt ergrauten Juſtizrath Kaiſer
welcher der Gattin aufrichtige geſunde Liebe widmet aber den Wert
des ehelichen Zuſammenlebens nicht in ſüßen Tändeleien findet fühlt
eine Lücke in ihrem Daſein Leonore s im Grunde edles aber ſchwaches
Hut empfindet Sehnſucht nach ſchwärnreriſcher Verehrung und zarter

dinne Jn dem jungen vortrefflichen aber noch zu liebenswürdigen
Conſul Wieberg tritt ihr ein ihrer Seelenruhe und dem Frieden ihres
Herzens gefährlicher Mann entgegen es kommen Momente in denen
die Reinheit ihrer Gedanken ſich verwirrt ja die Beſorgniß entſteht
daß ſich in ihr die Leidenſchaft zum Böſen entfalte zumal die frühere
Gonvernante ihrer Tochter als böſer Hausgeiſt auf ſie einwirkt Da
erſcheint ihre Retterin ihre herzige allerliebſte Tochter Lorchen welche
ſich unter verſtändiger Leitung zu einem prächtigen Mädchen entwickelt
hat Wieberg ſieht ſie gerade als er der Mutter Roſen als Zeichen
ſeiner Neigung bringen will fFogleich bezwingt ihn Lorchens friſche
Natürlichkeit und ihr holder Liebreiz mit unwiderſtehlicher Gewalt
Das glänzende Bild Leonorens erblaßzt die unſchuldige Tochter ſiegt
ohne ihr Wiſſen über die irrende dem Verhängniß nahe Mutter die
liebliche Roſenknoſpe über die in voller Schönheit prangende Roſe
Auch Wieberg welcher reinigende Reue über die Neigung zu
einer verheiratheten Frau empfunden hat hat es Lorchen an
gethan und ſo kann denn der Herzensbund für die Ewigkeit ge
ſtiftet werden Dieſer jeden Freund eines reinen Familienlebens er
freuende Abſchluß der Handlung tritt ſchon im 2 Akt in ſeinem Haupt
moment hervor die folgenden Akte füllt der Dichter mit geſchmackvollemund auch ſüßlichemm Beiwerk aus Leonore wird da Wieberg ihr das

Bekenntniß macht daß er die Tochter liebt von leidenſchaftlichem
Schmerz ergriffen Eiferſucht will ſich entzünden aber aus dem
teufeliſchen Streit ihrer Empfindungen ringt ſich die reine Flamme
echter Mutterliebe empor und ſie ſegnet den Bund des geliebten Kindes
mit derſelben Jnnigkeit wie ihr Gatte welcher ihre Verirrung aber
auch den Grund ihres Herzens geſehen und deshalb vertraut hat daß
ſie im Kampf mit ſich ſelbſt nicht unterliegen würde Wohlgelungen
ſind dem Dichter die Scenen welche das entſcheidende Zuſammentreffen
Wiebergs mit Lorchen die Begegnungen mit Mutter und Tochter und
die feinſinnigen Bemerkungen Kaiſers an Leonoren über das Eheleben
bringen Der erſte Akt iſt in behaglicher Breite angelegt und läßt uns
am Schluß ſpannungslos ſobald ſich dann der Vorhang hebt kommen
wir aus dem Lauwarmen zur rechten Wärme die hübſche Sceene in
der Lorchen die Puppe herzt nimmt Alt und Jung gefangen Mehrere
Auftritte verdanken ihr Daſein der Effekthaſcherei von welcher Lindau
ſich ebenſowenig freizuhalten gewußt hat wie die meiſten anderen
Berliner Bühnenſchriftſteller Das Ganze hat trotz der Dürre der
Handlkung der gerade nicht ausgezeichneten Technik und mancher Tri
vialitäten doch den Anſpruch darauf das Repertoire als angenehm unter
haltendes und mancherlei Anregung bietendes Stück zu bereichern zu kritiſch
darf man es allerdings nicht anſchauen ſonſt findet man an allen Ecken
Mängel Erwähnt ſei noch daß der Verfaſſer am Schluß des erſten und
zweiten Aktes allem Anſcheine nach zwei allegoriſche Bilder hat liefern
wollen das Weſen der franzöſiſchen und deutſchen Pocſie Jm erſten
Aufzuge liegt eine Frau von wohlerhaltener Schönheit in prächtigen
Nachtgewande auf einer Chaiſelongue und lieſt einen der bekannten
gelben franzöſiſchen Romanbände Sie iſt von dem abſcheulichen Buch
höchlichſt entzückt Pſui wie reizend lantet echt Lindau ſch
ihr letztes Wort ſie wird das Buch die ganze Nacht nicht aus der
Hand liegen Jm zweiten Akt liegt auf demſelben Ruhelager Lorchen

mm r m

haften Bräutigam mit dem amerikaniſchen Oberſten amnuſiren
So trat ich denn als der Tronmpetenruf zur Bildung der
Arts erſcholl mit der hübſchen Ruſſin am Arm in den
Kreis

Welch ſinnverwirrender Anblick Die Damen alle
jung in ausgeſchnittener Balltoilette mit ſchimmernden
Nacken und ſchneeweißen Armen an denen koſtbare Edel
ſteine und blitzende Diamanten funkelten die Herren meiſt
der Garde angehörend in ihren prächtigen Uniformen mit
goldenen Schnüren und prunkenden Ordensbändern

Saſcha und Helene ſtanden an der Spitze des Zuges
Jch traute meinen Augen nicht Wie konnte ſie ſo kühn
ſein die Führerſchaft bei einem Tanz zu übernehmen deſſen
wechſelvolle Verſchlingungen nur Ruſſen Ungarn und Polen
korrekt auszuführen vermögen Sie ſchien jedoch voll
kommenes Selbſtvertrauen zu beſitzen denn ſie plauderte
gleichgültig und unbefangen mit ihrem Kavalier Plötzlich
jedoch ſah ich ſie erbleichen die Klänge der ruſſiſchen
Nationalhymne rauſchten durch den Saal der Zar er
ſchien Die Reihen der Tänzer öffueten ſich nach rechts und
links und mit tiefer Verneigung begrüßten ſämmtliche An
weſenden den Selbſtherrſcher aller Reußen Alexander III
und deſſen aumuthige Gemahlin deren dunkle Augen etwas
ängſtlich und uervös um ſich ſchauten Von einem glänzen
den Gefolge umgeben freundlich nach allen Seiten daukend
ſchritt das Kaiſerpaar dem Hintergrund der Halle zu wo
es unter einem prächtigen goldſtrotzenden BaldachinPlatz nahm

Fortſetzung folgt
àwwS

Kanarienvogel Amſel Droſſel Fink und Staar und die
r Vogelſchaar ſingt am beſten lebt am längſten bei Fütterung mit

oß ſchem Vogelfutter Hier nur zu haben bei F Zinke Wucherer
ſtraße 48 und A Steinbach Königſtraße 16 Der große Pracht
katralog der Vogelhandlung Voß Köin iſt daſelbſt einzuſehen Kurze
Schrift über Vogelpflege umſonſt
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lieſt in einem Goldſchnitthuch und ruft etwa Ach dieſe ſchöne MondHeinlandichaft und ach die ſabne Gebcht Laß al Wege
ſchlafen und unſern kranken Nachbar auch Und ſie ſelbſt entſchlummert
ſanft Nun ſo zum Einſchlafen langweilig iſt unſere Lyrik denn doch
nicht man braucht ja auch nicht gerade als Beiſpiel eine lyriſche
Anthologie für höhere Töchter zu wählen Die Aufführung des
Stückes war im Ganzen zufriedenſtellend Außerordentlicht s wurde faſt
auf keiner Seite geleiſtet aber auch keiner der Darſteller ging unter

s Niveau des Braven herab Jm Ganzen hätte man wohl etwas
otter ſpielen können an einzelnen Stellen merkte man noch einige

Unſicherheit Frau Rinald ſpielte die Leonore nicht gut im erſten
Auftritt wohl etwas zu geziert ſonſt wußte ſie nur dieſen modernen
etwas verſchwommenen Charakter deutlich zu zeichnen Das Vorchen
führte uns Frl Schneider allerliebſt und in ihrer Naturburſchen
haftigkeit im 2 Akt herzerquickend vor ſpäter wußte ſie Töne der
wahren Herzlichkeit vermiſcht mit ächter Naivität trefflich zum Aus
druck zu bringen Aber war ihre Toilette im 2 Akt wo ſie übrigens
wohlverdient bei offener Scene hervorgerufen wurde nicht etwas zu
jugendlich Den Conſul Wieberg ſtellte Herr Rinald mit viel
Leidenſchaft dar namentlich hatte er das Humoriſtiſche das in der Roile
liegt gut herausgearbeitzt Der Juſtizrath des Herrn Schreiner war
eine ſehr gute Leiſtung er zeichnete uns dieſen überlegenen klugen
Mann der die Schwächen ſeiner Frau ſieht es aber ihrer eigenen
Klugheit überläßt ſich herauszuarbeiten dieſen frohen natürlichen
Mann ganz ausgezeichtet Jn dem Onkel Wieberg führte uns Herr
Schmidt Häßler vieder ein ſehr gelungenes Charakterbild vor die
Schrullen und Eigenanen dieſes alten braven Junggeſellen wußte er uns
ſehr gut darzuſtellen aber ſpielte er in der Kartentiſchſcene nicht doch
etwas zu übertrieben Herr Vogel gab uns in dem Hausarzt eine
gute abgerundete Leiſtung er führte ihn als den biederen jovialen
älteren Herrn der nicht ungern ſeine Wiſſenſchaft in den Dienſt des
Rrichthums ſtellt und dabei ſich ungeheuer wohl fühlt Hätte er nicht
mehr das Elegante das ein derartiger Hausarzt in einem vornehmen
berliner Hauſe hab/n muß betonen ſollen Die alte herrſchſüchtige
nach oben unterthänlg knickſende Gouvernante gab Frl de la Chapelie
ganz ausgezeichnet an ihrer Leiſtung war wohl nichts auszuſetzen
Herr Doß als Demenſchneider und Fräulein König als Kammer
kätzchen waren gut Aber hat denn ein Juſtizrath drei rothbefrackte
Bediente wie ſie uns hier im erſten Akt erſchienen Die Aufführung
fand lebhaften Veifall es wurde ſogar einigemal bei offener Scene
hervorgerufen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Oxiginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 21 November Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Bericht über den Stand und die Verwaltung der
Gemeindeange legenheiten pro 1891/92 2 Einführung des neuen Normal
etats an den höheren Lehranſtalten 3 Erhöhung des Schulgeldes an
denſelben 4 Zwangsenteignung wegen eines zur kl Klausſtraße ab
zutretenden Landſtreifens 5 Wahl der Mitglieder für das Curatorium
des Schlacht und Viehhofes 6 Koſtenbewilligung für den Umbau
eines Gewächshauſes in der Stadtgärtnerei 7 Theilung der Unter
und Ober Prima des Stadtgymnaſiums und Anſtellung zweier Lehrer
8 Nachbewilligung für den Reſtaurationsbau auf der Peißnitz 9 Ge
nehmigung des wegen des Triangels abzuſchließenden Vertrages
10 Gehaltsnormirung der Polizei Wachtmeiſter 11 Aenderung der
Höhenlage im Gebiete der Erweiterung des ſüdlichen Bebauungsplanes
und anderweite Feſtſetzung der Baufluchtlinie der Straße F dieſes
Planes 12 Genehmigung eines Abkommens zwiſchen dem Hoſpital
und dem Stadtgutspächter Schramm b für die geſchloſſene
Sitzung 13 Vermiethung der Gaſtwirthſchaft auf der Peißniß
14 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 15 Befinden über die Ab
lehnungsgründe eines Schiedsmannes bezw Neuwahl 16 Anſtellung
eines Polizei Sergeanten 17 Erhöhung der Diäten eines Hülfs
arbeiters 18 Wahl eines Vorſitzenden und mehrerer Armenpfleger

Jn der Domkirche wird zur Vorfeier des Totenfeſtes am
Sonnabend Abend 8 Uhr ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkundes Domkirchenchors gehalten werden worauf wir auch an dieſer Stell

aufmerkſam machen
Verſteckenſpielen Jn den Familien hat jetzt wieder die Zeit

des Verſteckenſpielens begonnen Wenn der Hausherr einmal unver
muthet in ſein Heim zurückkehrt kann er darauf gefaßt fein daß die
Gattin erſchrocken zuſammenfährt und hinter ihrem Rücken oder unter
dem Tiſche etwas zu verbergen ſucht Ein kündiger Mann wird er
ihre Verlegenheit nicht erhöhen ſondern ſo thun als ob er nichts merke
Ebenſo trägt die Mutter die doch ſonſt bei den heranwachſenden
Töchtern keinerlei Heimlichkeiten duldet einen großen Gleichmuth zur
Schau wenn bei ihrem Nahen die Backfiſche eilends irgend etwas
mit der Schürze oder einem Tuche verdecken Andererſeits kann
das Haupt der Familie der gute Alte plötzlich ganz gereizt
werden wenn eines der anderen Familienmitglieder ſich bei ſeinen
des Hausherrn Schränken zu thun machen will Er der früher
utmüthig dies oder jenes Fach den Weibern die ja nie

Truhen und Schubladen genug haben eingeräumt hatte hielt
eines Tages fürchterliche Muſterung erklärte voller Jngrimm er

wolle endlich Herr in ſeinem eigenen Zimmer ſein und zog ſorg
fältig von allen Thüren und Fächern die Schlüſſel ab Gattin und
Töchter blicken einander bei ſeinem Poltern lächelnd an ſie wiſſen
wie ſie heimlich ihre Weihnachtsarbeiten ſo beſorgt er heimlich und
allmälig daß ja Niemand ihm auf die Schliche komme ſeine Weih
nachtseinkäufe Hat er nicht neulich wie ſie verſtohlen beobachteten
höchſt eigenhändig ein großmächtiges Packet nach Hauſe geſchleppt er
der ſonſt grundſätzlich alle häuslichen Beſorgungen abgelehnt weil es

ſich für den Mann nicht ſchicke mit Packeten belaſtet einherzuwandern
Er hätte die Zuſendung durch das Geſchäftshaus in dem der Einkauf
geſchehen veranlaſſen können aber dann wäre ja das Geheimniß ſchon
halb verrathen geweſen Und ſo ſchleppte er allen ſeinen Grund
ſätzen über die Schicklichkeit zum Trotze ſelber die ſchwere Laſt heim
um noch ſtundenlang nachher von der ungewohnten Arbeit den Arm
arzt und in der Handfläche die Einſchnitte der dünnen Schnur zu
ühlen

Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende
Aufführungen Sonntag 20 November Nachmittags Des Meeres
und der Liebe Wellen Abends Siegfried Montag Aſchenbrödel

Dienstag Margarethe Mittwoch Triſtan und Jſolde Donnerstag
Die Orientreiſe Freitag Don Juan Sonnabend zum erſten Male
der Lebemann Sonntag Die Meiſierſinger Da die Regiments
muſik nicht durch anderweitige Verpflichtungen verhindert iſt ſo iſt es
möglich geworden Wagners Siegfried auch einmal Sonntags zur
Aufführung zu bringen Mit dieſer Aufführung wird den Wünſchen
zahlreicher Theaterbeſucher aus den Nachbarſtädten entſprochen Sie
beginnt 71 Uhr und endet 10 Uhr Als FremdenVorſtellung
bei halben Preiſen geht am Sonntag Nachmittag Grillparzer s Trauer
ſpiel Des Meeres und der Liebe Wellen in Scene und er
halten die Zöglinge und Schüler der hieſigen Lehranſtalten mit Erlaub
niß der Schulvorſtände Billets zu dieſer Aufführung

Robert Franz Lieder Abend In dieſem von Frl Emilie
v Cöln am nächſten Montag im Saale der Berggeſellſchaft zum
Andenken an unſern verſtorbenen großen Mitbürger Robert Franz
deranſtalteten Liederabend wirken mit der i Herr Alexander
Nomanof und der Pianiſt Herr Ugo Afferni In Herrn Romanof
werden wir einen Baß Bariton mit prächtigem Organe kennen lernen
welcher ſich u A in Leipziger und Frankfurter Conczrten größte An
erkennung und lebhaften Beifall errungen hat beſon Srs werden ihm
eine gedirgene Ausbildung der Stimme deutliche Ausſprache ſowie viel
Empfindung beim Vortrage nachgerühmt Ueber Herrn Afferni s
Spiel ſagt ein Hannov Berichterſtatter Der Künſtler zeigt eine eminent
entwickelte Technik ſein Vortrag iſt voller Poeſie und zeugt von hoher
künſtleriſcher Auffaſſung

Wintoer Es ſcheint daß ſich nun allmählig nach dem bisberigen
ſchönen gelinden Wetter der Winter mit ſeiner ungemüthlichen Kälte
ausbreiten wolle Schon die letzten Tage wieſen ein Herabgehen der

Fertige Wäſche

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Temperatur auf die Nächte ſogar eine Temperatur unter 9 Der
Kuftdruck hatte ſich wenig geändert das Barometer ſtand und blieb auf
etwa 755 mwm erſt ſeit vergangener Nacht zeigte er eine Neigung zum
Fallen Auch der Wind bläſt ſchon ſeit einigen Tagen unverändert
aus Oſten und kühlt ſelbſwerſtändlich die Luft immer mehr ab So
lange aber der Luftdruck im Fallen das Mittel von etwa 753 mw nicht
überſchreitet darf auf einen Umſchlag nicht gerechnet werden doch iſt
ein ſoicher vielleicht mit Schnxefoll zu erwarten wenn das Barometer
dauernd weiter fällt und der Wind über Süd nach Weſt und Nord
weſt dreht Die vergangene Nacht hat leider ſchon eine Minimal
Temperatur von 49 R aufgewieſen und ſelbſt der Morgen begrüßte
uns noch mit einer eigen Luft von 22 R Für heute und morgen
ſcheint aber nach der allgemeinen Wetterlage eine weſentliche Aenderung
nicht zu erwarten ſein Trübes bis halbheiteres Wetter ohne Nieder
ſchläge mit einer Temperatur nahe dem Gefrierpunkte bildet zunächſt
noch den Charakter der Witterung

M Walhalla Theater Die Direktion des Walhalla Theaters
ſcheut weder Mühen noch Koſten ſich die Gunſt des Publikums dauernd
zu erhalten Auch ihr neues Programm bietet eine Fülle des Jnte
reſſanten und Amüſanten Eine glänzende Leiſtung ſind die Produktionen
des Jongleurs Mr Heury der mit einer bewunderungswürdigen
Eleganz und Sicherheit arbeitet Nicht minderes Lob gebührt den
Danbietungen der Geſchwiſter Corelly aus dem alren Programm über
nommen welche dieſe in den verſchiedenartigſten Verwandlungen theils
mehr humorifſtiſcher theils anmuthiger Art vor die Augen des Publikums
führen und Herrn Max Corelly zudem Gelegenheit geben ſich als
vorzüglichen Damen Komiker zu produziren Eine Glanznummer ſind
die excentriſchen Chineſen Ling Loo Souchong die nicht nur
durch ihre Gewandtheit verblüffen ſondern auch durch ihre Komik
wahre Lachſalven und Beifallsſtürme entfeſſeln Die Marmorgruppen
der Geſellſchaft Albertus zeigen was Kraft in Verbindung mit
Aumuth zu leiſten vermögen Nur ſteht bei ihrem St Georg der

rachentödtende Ritter in ſeiner natürlichen Größe in keinem Verhältniße
zu dem Koloſſalpferde von dem aus er den todtbringenden Speer
gegen das Ungeheuer richtet Auch ſcheint uns die gänzliche Wehr
loſigkeit die anſcheinend adamitiſche Tracht in der ſich der kühne Ritter
auf die Drachenjagd begiebt beſonders bei jetziger Witterung
zum mindeſten unvorſichtig Volles Lob gebührt den Brothers
Ethairien mit ihrem Wunderpudel ebenſo den gymnagſtiſchen und
equilibriſtiſchen Leiſtungen der Marnitz GaſcheTruppe Ueber
Frl Braſelli haben wir nichts zu berichten ſie iſt alt Auch die
Leiſtungen des Herrn Littke Carlſen die außergewöhnlich genannt

werden müſſen ſind von früher her bekannt Sonach iſt zu erwarten
däß der Direktion auch fernerhin das Glück treu bleiben wird

Leipziger Quartettſänger Wir machen unſere Leſer darauf
aufmerkſam daß die Vorſtellungen der Leipziger Quartett und
Concertſänger Direktion Hanke nur noch bis Mitte nächſter Woche
ſtattfinden Mit dem heutigen Tage tritt eine Aenderung des Pro
gramms ein das dadurch um eine Anzahl neuer vorzüglicher Nummern
bereichert wird

Bauernfänger Jnnerhalb weniger Tage ſind hierſelbſt durch
die Kriminal Polizei ſechs berüchtigte Bauernfänger die
durchweg gefülſchte Legitimations Papiere bei ſich führten dingfeſt
gemacht worden

D Folgen des Vierboykotts Durch den bekannten jetztbeendeten Hierbostott ſind 12000 Hektoliter auswärtiges
Lagerbier hier mehr eingeführt worden

Geſtohlene Gegenſtäunde Bei der wie geſtern berichtet wegen
vielfacher Gelegenheits und Bodendiebſtähle feſtgenommenen Diebin
ſind ſehr zahlreiche Gegenſtände beſchlanahmt worden zu denen die
Eigenthümer bis jetzt nicht ermittelt werden konnten Die Gegenſtände
liegen bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 64 zur Anſicht aus

Verhaftung von Einbrechern Vor Kurzem wurde in die
Werkſtatt eines hieſigen Schloſſermeiſters nächtlicher Weile eingebrochen
und eine Kolleklion von Dietrichen und Hauptſchlüſſeln ge
ſtohlen wie zu erwarten ſtand zu dem Zwecke mit dieſen Werkzeugen
weitere Einbrüche zu begehen Einige Nächte darauf wurde auch in
der Herrenſtraße bei einem Kaufmann ein Einbruch verſucht bei
dem die Diebe jedoch verjagt wurden und einen Dietrich im Hausthür
ſchloß zurücklaſſen mußten Es ergab ſich daß dieſer Dietrich dem
beſtohlenen Schloſſermeiſter gehörte Bald darauf wurde bei einem
hieſigen Uhrmacher ein Einbruch verſfucht die Thäter aber auch hier
überraſcht und verjagt Die Letzteren drei Burſchen von ca 20 Jahren
ſind durch eifrige Nachforſchungen von Seiten der Kriminal Polizei er
mittelt feſtgenommen und ein Theil der Dicrtriche c beſchlagnahmt
Dieſelben Burſchen verübten auch in der Henriettenſtraße in der
Nacht zum 18 d M einen Einbruch aus welchem noch ein Theil des
geſtohlenen Gutes bei ihnen gefunden wurde

Aus dem Vereinsleben
Naturwiſſenſchaftlicher Vortrag Den erſten der vom

natur wiſſenſchaftlichen Verein für dieſen Winter geplanten öffentlichen
Vorträge hielt geſtern Abend bei recht regem Beſuch dieſer Veranſtaltung
Herr Privatdozent Dr Wiener welcher die Frage Wie zeichnet
man richtig nach der Natur in feſſelnder Darlegung beantwortete

Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts Jn der
erſten Sitzung im Winterhalbjahr hielt Herr Zeichenlehrer Lehmann
einen einleitenden Vortrag über perſpektiviſches Körper Zeichnen Weiter
ſprach Herr Lehrer Roſenbaum über Egypten beſonders die geogra
phiſchen Verhältniſſe des Pharaonenlandes hervorhebend über deſſen
Kunſtgeſchichte im Verein eine Reihe von Vorträgen in Ausſicht ge
nommen ſind welche durch die Darlegungen des Redners eingeleitet
wurden

Aus der Amgebnung
Beeſen a 17 November Diebſtähle Jm Laufe des

Sommers kamen hier verſchiedene Diebſtähle an Geld und anderen
Sachen vor Endlich iſt es gelungen den Dieb in der Perſon des
12 Jahre alten Albert L hierſelbſt zu ermitteln

Burg i d Aue 17 November Die Rübendiebſtähle
wollen auch jetzt noch nicht nachlaſſen vor kurzem erſt wurden noch
drei Frauen aus Oſendorf und Ammendorf bei der That abgefaßt

Landéberg 17 November Ein beklagenswerther Un
fall hat ſich heute Vormittag auf der Landſtraße unweit Quetz zu
getragen Dort ſtürzte ein Dienſtknecht des Rittergutes Zöveritz in
Folge Zerreißens einer Seitenkette der Schoßkelle aus der letzteren
heraus und fiel vor ein Vorderrad ſeines mit Rüben ſchwer beladenen
Wagens ſodaß ihm daſſelbe am Knie über das linke Bein hinweg
ging Der Knecht Namens Kerſten mußte der Klinik in Halle zu
geführt werden da er eine auſcheinend erhebliche Verletzung davon
getragen hatte

Vermiſchtes
Die Nache der Verlaſſenen Eine junge Dame in Paris

war neulich von ihrem Freunde verlaſſen worden Sie hatte ihre ganze
Liebenswürdigkeit aufgeboten ihn in ihren Feſſeln zu halten Vergeb
lich Nachdem Jeanne mehrere Nächte geweint hatte beſchloß ſie an
dem Herzloſen Rache zu nehmen Der Vicomte hatte eben ſchweres
Geld für das Baccarat im Cercle zu ſich geſteckt und ſeinen Hut er
griffen um zum Diner zu gehen als heftig geläutet wurde Der Diener
war ausgeſchickt worden um ein Sportblatt mit dem Ausfall der letzten
Rennen zu kaufen und ſo mußte der junge Hausherr ſelber öffnen
Vor ſich ſah er eine hohe weibliche Geſtalt ganz in Schwarz Jranne
deren von Erregung oder Puder weiße Geſichtszüge geiſterhaft nft der
dunklen Toilette kontraſtirten Der Vicomte fuhr zurück Jeanne
Die ehemalige Geliebte des jungen Edelmanns trat einen Schritt näher
in den hell beleuchteten Korridor Elender ziſchte ſie ihn an und zog
ihre hinter dem Rücken verborgen gehaltene Hand hervor in welcher ſie
eine kleine venetianiſche Glas Amphora ein Geſchenk des Vicomte trug

fir Damen Herren und Kinder
ebenſo

Ernstiings Ausstattungen a
Große KAuswahl bekannt billigſte feſte Vreiſe

Boden laut rief er um Hilfe die

Wie der Blitz hob ſie dieſe in die Höhe und ſchleuderte den Inhalt

Brummer
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Mit einem tn Aufſchrei ſtürzte der zu
Nachbarn der Portier die Polizeiellten herbei Niemand vermochte den Unglücklichen zu bewegen i

von dem Boden zu erheben auf welchem er ſich mit dem immer wieder
kehrenden Schrei Vitriol Vitriol Ich muß ſterben ich muß ſterben
herumwälzte Inzwiſchen ſtand Jeanne unbeweglich wie die zu Marmor
gewordene Statue der Rache guf ihr Opfer ſtarrend da Sie ſind
die Attentäterin ſtöhnte der die Treppe mit hurtigem Gepolter herauf
geeilte Polizeikommiſſar Jeanne nickte ſtumm Sie haben ihm ein
Korroſiv ins Geſicht geworfen Jeanne nickte wieder Jch ſterbe ich

ſterbe Welcher Art war das Korroſiv Jeanne zögerte mit
der Antwort Es flog ein Zug wilder Energie über ihr Geſicht Sie
rang noch einen Augenblick mit ſich ſelber dann tönte es feſt und be
ſtimmt von ihren Lippen Sehr verdünnter Senf Jeanne
war gerächt und Paris hart lange nicht ſo gelacht Der kleine Vieomte
aber iſt unſichtbar geworden

Die Hauptſache Erna Jch begreife nicht was Du an
dieſem Menſchen Hübſches finden kannſt Jrma Nun iſt es
denn nicht hübſch daß er mich heirathen will

Ein Troſt Sergeant Piefke Sie ſind ein rieſiges Roß
aber verlieren Sie den Muth nicht Napoledn iſt auch nicht als Ge
freiter auf die Welt gekommen

Wo bekommt man das billigſte Katerfrühſtück Jn
Zehdenick Jm dortigen Anzeiger ſteht zu leſen Bei mir giebt s für
zehn Pfennig einen Teller mit drei ſauren Heringen Pfeffer Provencebl
Moſtrich Bollen Gurken und Citronenſchriben mit Peterſilie und
Schnittlauch garnirt Den dazu gehörigen Ochſenmaul und Kuhſchwanz
Salat gratis Alles für zehn Pfennig Alles Andere iſt ja nür
Schreierei und nichts dahinter Julius Becker ſaure Heringsfabrik

19 November

dem Verräther ins Geſicht

Und dabei iſt Zehdenik nicht eimal Hochſchule

Privattelegramme des General Anzeiger

z Berlin 18 November 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſige Polizei
iſt angewieſen worden die Verbreitung eines ſozialiſtiſchen
Flugblattes das in Guben beſchlagnahmt worden war zu
verhindern Gegen den Redakteur Dr Klee vom Reichs
und Staatsanz iſt wegen Verweigerung der Aufnahme einer ihm
von der Zeitung Fuhrhalter zugegangenen Berichtigung Straf
antrag geſtellt worden

Migquel und die Steuerreform
H Berlin 18 November 11 Uhr 55 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Finanzminiſter
Miquel änßerte ſich in der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes über die Steuerreform wie folgt Die Reform wäre die
treue Erfüllung der Verſprechen der Regierung Die Reform ent
ſpräche den Anforderungen des Parlaments Selt 1865 würde die
Nothwendigkeit diefer Reform immer betont Die Reformgedanken ſeien
reif geworden über weſentliche Geſichtspunkte beſtände unter der

Mehrheit eine Einigung gleichzeitig ſei auch die Ausführung
finanziell möglich Ließe man den gegenwärtigen Augenblick un
benutzt vorübergehen dann komme der rechte Zeitpunkt überhaupt
nimmer

9H Potsdam 18 November 11 Uhr 45 Min Vormittags
Telegramm nuſeres Korreſpondenten Der Kaiſer

und der Großfürſt Wladimir von Rußland begaben ſich
heute Vormittag 8 Uhr von der Wildparkſtation aus zur Jagd
nach der Göhrde Prinz Heinrich und der Großherzog
von Heſſen ſchloſſen ſich ihnen an

K Brüſſel 18 November 10 Uhr 10 Min
gramm nnſeres Korreſpondenten Die geſammte hieſige
Preſſe ſtimmt den Pariſer Blättern zu welche in Sachen der be
kannten Emſer Depeſche eine äußerſt heftige Sprache gegen
den Fürſten Bismarck führen

L Paris 18 November 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nachricht des
Figaro daß die Fran Baronin James Rothſchild durch

den Biſchof von Beanvais die Tanufe empfangen habe wird von
anderer Seite beſtritten

Vorm Tele

e

Rom 17 November Der Moniteur de Rome erklärt
in Nuſſiſch Polen ſei nahezu die ganze Hierarchie wieder
in ihre alten Rechte eingeſetzt dank der unermüdlichen vatikaniſchen

Politik ſei eine völlige Ausſöhnnng 7 der Polen mit
Rußland zu erwarten Niemand dürfe dieſen Erfolg frendiger
begrüßen als Frankreich

Paris 17 November Wie verlautet iſt dem Polizei
präfekten ein Drohbrief zugegangen in welchem unter Hin
weis auf die vom Polizeigerichtshof von Bonſtreet beſchloſſene
Auslieferung des Anarchiſten Frauçois an Frankreich ein neuer
anarchiſtiſcher Anſchlag angekündigt wird

Waſſerſtände Am 18 November Halle unterhalb 1,61
Trotha 1,20 17 November Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 0,14 Dresden 1,16 Magdeburg 1,00
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unterm Selbstkostenpreis schleunigst zum VOIIStä i
Es wird hierdurch meiner werthen Kundschaft eine nie wiederkehrende Gelegenheit geboten nur reelle gute und moderne Waaren

billiger als in jedem der sogenannten Weihnachts Ausverküufe zu nie dagewesenen Spottpreisen zu erwerben
Mein langjähriges Princip und Renommée Verbürgt dass nur gediegene solide Fabrikate

zum Ausverkauf gelangen

Julius Aalentin
Halle a S Markt 24

Total Auswverizauf
wegen Hesckäfts Auflösung

Am I April 1893 gebe ich meine Geschätts Räume ab und löse unwiderruflich mein Geschäft auf wodurch ich gezwungen bin
mein mit allen Neuheiten reichhaltig ausgestattetes grosses Waarenlager bestehend aus

Kleidorstoffon Mann
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BReachtenswerth 8

Loinen und Baumwollwaaren

Damen lämtel
nedigen Ausverkauf zu etellen

Nicht zu verwechseln mit sogenannten Weihnachts Ausverkänfen

99999999
für Herren z

Die rSse

Betttüü icher Leinen 160 em breit 2 m lang 2 Mk

zu machen

Wegen Aufgabe unseres Detailgeschäfts
offeriren wir zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Oberbemden Kragen Manſehetten
Chemiſettes Vormalhemden Sechweiſzjaeken

Unterhoſen Striekjaeken Jagdweſten
alle Sorten Cravatten in großer Auswahl

Damenhemdom JTackKken Beinlsleicler
Unterrdöbclse in weiß und farbig

in überraſchend großer Auswahl Bohürzen enorm billig

BSettdamaste elegante neue Muſter per Meter 60 Pfg
Befttcl ecken mit kleinen Fehlern pro Stück 2 und 8 Mk

Hochfeine Tafeigedecke für 12 Perſonen rein Leinen anſtatt 25 Mk für 18 Mk

oamast Stubenhandtüchen anſtatt 10 Mt für 7 Mt
Geſchäfts Prinzip ſtreng reelle Waare feſte Preiſe

P Die von uns gebotene Ofeerte bietet ganz beſonders günſtige
Gelegenheit vortheilhafte Einkänfe für Brautausstattitungen

W Dieſes Angebot hat mit unſerem Verſandgeſchäft keine Beziehung

Taschentücher mit Wcebefchlern
ſind jetzt wieder am Lager und werden für 2 Mk verkauft

A J Jucobt CoLeipzigerstr 52a Gegründet 1876 Leipzigerstr 522

9090999009000

Der Ausverkauf
der selbstgefertigten

filzsohuhe und Pantoffeln
dauert nur noch kurze Zeit

A Lindt e Gr m n
Heizkräftiger Grudecok

friſche Waare iſt ſtets zu haben auf

Neuglücker Verein bei Nietleben

Gegen ſpröcle Haut
empfehlen

Lanolium
Lanolincrème

Coldcrenam
Vuoseline

Hirschtalg
Lippenpomade

Glyecerin ete

E Walthers Nachf
Moritzthor 1 u Steinweg 29

Kohlenanzunder
verwendbar ohne Holz billigſt bei

E Walther s Nachf
Moritzthor 1 und Steinweg 29

S

Echt rnmenthaier

vorzügl Qualität von heute ab im Aus chuſee nur 70 Pfg
empfiehlt dieHukterhaudlung Viotoria a

Alter mere l

Schweizerkäſe

Neueste Tuchmuste

franco an Jedermann
Jch verſende an Jedermann der ſich per Poſtkarte meine

Collection beſtellt franco eine reichhaltige Auswahl der neueſten
Muſter für Herrenanzüge Ueberzieher Joppen u Regen
wäutol ferner Proben von a forſtgranen Tuchen
Feuserwohrtuchen Billard Chaiſen und Livreetuchen c c
und liefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles frauco
jedes belieblge Maaß zu Fabrikpreiſen unter Garantie für muſter
getreue Waare

Zu 2 Mk 50 Pfg
Stoffe Zwirnbuxkin zu einer dauerhaften Hoſe

klein karrirt glatt und geſtreift

Zu 4 Mk 50 Pfg
Stoffe Lederbuxkin zu einem ſchweren guten

Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben

Zu 3 Mk 90 Pfg
Stoffe Pröéſident zu einem modernen guten

Ueberzieher in blau braun olive und ſchibarz

Zu 7 Mr 50 Pfg
Stoff Kammgarnſtoff zu einem feinen Sonn

tagsanzug modern karrirt glatt und geſtreift

Zu 3 Mk 50 Pfg
Stoffe Loden oder glattes Tuch zu einer dauer
baften guten Joppe in grau braun forſtgrün c c

Zu 5 Mk 50 Pfg
Stoffe VelourBuxktn zu einem modernen guten An

zug in u dunkeln Farben karrirt glatt und geſtreift

Zu 5 Mark
Stoffe ſchwarzes Tuch zu einem guten

ſchwarzen Tuch Anzug

Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen
Buxkigs Cheviots und Kammgarnſtoffen von den billigſten
bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſenn Ammoerbacher Pabrik vepet

Kugobarg

e
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